
Wetter

Wechselnd bewölkt mit
etwas Regen, später von
Westen her freundlicher;
bis 25 Grad. Mäßiger bis
frischer Wind aus Südwest.

Nur ein Schuss: Bei falscher Handhabung derWaffe klemmt der Verschluss / Intensives Training für Polizisten im Land / Ist dieWalther P99Q technisch nicht ausgereift?

KIEL Mit ihrer neuen Dienst-
waffe Walther P99Q sollen
Schleswig-Holsteins Po-
lizisten besser schießen als
James Bond, der mit einer
Walther „Dr. No“ jagte. Doch
jetzt gibt es Problememit der
modernen Pistole, die seit
zwei Jahren nach und nach
eingeführt wird. „Bei ver-
schiedenen Übungsschießen
wurde festgestellt, dass es bei
der Schussabgabe zu
Hemmungen kommt“, be-
richtet Bernd Drescher vom
Landespolizeiamt. Sowürden
leere Hülsen wieder in das
Patronenlager gedrückt, die
ausgeworfene leere Hülse im
Verschluss klemmen. „Da-
durch kann ein zweiter
Schuss nicht abgefeuert wer-
den“,erklärtDrescher,derbe-
tont,dassesbeiEinsätzenbis-
lang keine Zwischenfälle gab.
Bei den Schießübungen sei

es aber bei Kollegen zu Un-
sicherheiten in der Hand-
habung der neuen Pistole ge-
kommen. Deshalb über-
prüften Techniker die neuen
Waffen. Ergebnis: Es wurden
keine technischen Ursachen
für die Ladehemmungen ge-
funden. Der Grund für die
Störungen soll vielmehr in
der Handhabung liegen. Wie

Drescher erläutert, muss
beim Abdrücken ein gewisser
Gegendruck erzeugt werden,
damit das automatische
Nachladen reibungslos funk-
tioniert.Gerade leichterePer-
sonen hätten damit ihre
Schwierigkeiten. Dies liege
daran, dass der Abzug der
Walther P99Q „teilvor-
gespannt“ ist, somit schneller
abgefeuert werden könne.
Durch ein intensives

Training will die Polizei jetzt
die Schießhaltung der
Beamten verbessern.
Drescher: „Wie bieten den
Kollegen weitere Trainings-
einheiten an, bis die Sicher-
heit in der Handhabung der
Waffe und der Schussabgabe
gegeben ist.“ Geplant ist nach
wie vor, bis 2017 alle
6700 Polizeibeamte in
Schleswig-Holstein mit der
Walther P99Q auszurüsten.
Gemeinsam mit Hamburg

und Bremen hatte das Kieler
Innenministerium den Kauf
der insgesamt 18000 neuen
Dienstwaffen für die drei
Bundesländereuropaweitaus-
geschrieben. Für etwa neun
Millionen Euro erhielt die Ul-
merWaffenfirmaWalther den
Zuschlag. Vor dem Kauf war
die Pistole laut Drescher „in

langen Probephasen“ getestet
worden.
DieP99QersetztdieP6der

Eckernförder Firma Sig Sauer.
„Wir mussten die beste Waffe
nehmenundhabendasgetan“,
sagte der damalige Innenmi-

nisterLotharHay (SPD).Auch
der zuständige Dezernats-
leiter im Landespolizeiamt,
Horst Schuknecht, ließ bei der
Auftragsvergabe keinen Zwei-
fel daran, „dass die Polizei mit
der Walther deutlich besser

bewaffnet ist alsmitder einge-
setzten Sig Sauer P6“. In den
vergangenen Monaten meh-
ren sich jedoch die Zweifel: Ist
die Walther P99Q technisch
nicht ausgereift? Polizei-
sprecher Drescher kommen-

tiert dies nicht, sagt nur:
„Wenn wir nach der Inten-
sivierung des Schießtrainings
weiterhinProblemeerkennen,
werden wir das neu bewer-
ten.“ db
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Ein Sicherheitsrisiko für die Beamten? – Die Pistole Walther P99Q sorgt für Verunsicherung bei den Polizisten im Lande. DPA

FRANKFURT DasLandHessenmussdem
verurteilten Kindermörder Magnus
Gäfgen 3000 Euro Ent-
schädigung zahlen, weil
ihm in einem Polizeiverhör
Folter angedroht worden
war. Die höhere Forderung
des 36-Jährigen auf min-
destens 10000 Euro
Schmerzensgeld und zu-
sätzlichenSchadensersatzwiesdasLand-
gericht Frankfurt gestern ab. Die Folter-
drohung sei eine schwere Verletzung der

Menschenwürde Gäfgens, „die nicht auf
andere Weise befriedigend ausgeglichen
werdenkann“,begründetederRichterdas
Urteil. Die Gewerkschaft der Polizei
nannte das Urteil „emotional nur sehr
schwer erträglich“, es müsse aber unter
dem Gesichtspunkt der Rechtsstaatlich-
keit geschluckt werden. Bei der
Opferhilfe-Organisation Weißer Ring
stieß das Urteil dagegen auf Unverständ-
nis: „Es rührt sehr stark an dem Rechts-
empfinden derMenschen.“ sh:z
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Gäfgen

TARP Ein 15-Jähriger hat sich
nach einem Streit mit seiner
Flensburger Freundin den
Wagen seiner Eltern ge-
schnappt und ist aus dem Ur-
laubvonÖsterreichheimnach
Schleswig-Holstein gefahren.
Der Junge hatte sich über ein
soziales Netzwerk mit seiner
Freundin gestritten. In der
Nacht zum Mittwoch fuhr er
dannmit demnagelneuenAu-
toderElternimWertvonmeh-

reren zehntausend Euro los.
Rund 1200 Kilometer über-
wiegend Autobahnstrecke saß
er dabei am Steuer. Niemand
kam zu Schaden, das Auto
blieb heil.
Mehrere Polizeidienststel-

len hatten seit Mittwochmor-
gen um acht Uhr nach dem
Jungen gesucht. Die Behörden
gaben einen bundesweiten
Fahndungsaufruf heraus und
richteten eine Kontrollstelle

auf der A7 ein. Gefunden
wurde der 15-Jährige aber erst
am Nachmittag – gegen 16.15
Uhr trafen Beamte ihn bei sei-
nembestenFreund inTarpbei
Flensburg an. Die Polizisten
übergabenden Jungen seinem
Großvater und leiteten ein
Strafverfahren wegen Fahrens
ohne Fahrerlaubnis ein. Seine
Familie brach den Urlaub ab
und reiste dem Sohn imMiet-
wagen hinterher. sh:z

DORTMUND Vorhang auf zur 49. Bundes-
liga-Saison: Heute (20.30 Uhr/live ARD)
wird die Jagd auf denDeutschen Fußball-
meister Borussia Dort-
mund eröffnet. 80720
Fans sind beim Auftakt-
spiel gegen den Ham-
burger SV im BVB-Stadi-
on live dabei, zudem wird
die Partie in 199 Ländern im TV übertra-
gen. Nach einer Verjüngungskur geht der
HSV als Außenseiter ins Spiel. sh:z

Sport

KIEL Der renommierte Kieler
Klimaforscher Mojib Latif hat
der internationalen Gemein-
schaft Versagen und Ignoranz
im Umgang mit der Hunger-
katastrophe am Horn von
Afrika vorgeworfen. DieDürre
in der Region sei seit über
einem Jahr absehbar gewesen,
sagte der Wissenschaftler am
Leibniz-Institut für Meeres-
wissenschaften anderUniver-
sität Kiel unserer Zeitung. Re-
gierungen in aller Welt hätten
Zugriff auf die Daten gehabt.
Nur gehandelt worden sei
nicht. Latif erklärt den Ausfall
von Niederschlägen in Afrika
mitdemwiederkehrendenKli-
maphänomen La Niña. Dabei
kühlesichderPazifik imÄqua-
torraum deutlich ab. Dies be-
einflussedieRegenfälleinAfri-
ka. Forscherkollegen hätten
die Entwicklung bereits zur
Jahreswende 2009/10 vorher-
gesagt. „Damit war allerspä-
testens im Sommer vergange-
nenJahresklar,dasseszueiner
Dürrekatastrophe kommen
würde.“ Hilfen für die Hun-
gernden, die „jetzt überstürzt
anlaufen“ und nur langsam
Wirkung zeigten, hätten
„schon vor einem Jahr sorg-
samgeplantundgezielt anlau-
fen können“, so Latif. höv
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Es ist die härtesteParty des Jahres inSchleswig-
Holstein: DasWacken Open Air.
75000 Fans aus allen Erdteilen
sind angereist, um im 1900-See-
len-Dorf im Kreis Steinburg das
weltgrößteHeavy-Metal-Festival zu
erleben.VielederFanswollendabei
jedoch auf eines nicht verzichten:
auf ihre Zeitung. In Kooperation mit
demVeranstalterbringtderSchles-
wig-Holsteinische Zeitungsverlag
an vier Tagen eine Extra-Ausgabe
heraus mit dem Titel: „Festival
Today“. Die Startausgabe liegt
heute unserer Zeitung bei.

Sei tenb l ick

DerSchwarzstorch (Foto) ist in
Schleswig-Holstein mit anhal-
tend geringenBrutzahlen immer
noch vomAussterben bedroht.
Darauf hat Umweltstaatssekretär
Ernst-WilhelmRabiusgestern inStol-
pe(KreisOstholstein)hingewiesen.Der-
zeit bewegt sich der Bestand zwischen
vier und sechs Paaren jährlich.
Ziel der Landesregierung sei
es, denBestand zu vergrößern,
sagteRabius vor.Dazumüssten
Gewässer verstärkt renaturiert
werden.EineStudiesollehierfürdie
Zukunft Hinweise geben.

Wandernwird immer beliebter: 35 bis 40
MillionenDeutschewandernundinves-
tieren laut Studien in ihr Hobby pro
Jahrbiszu13MilliardenEuro.Tages-
touristen geben den Angaben zu-
folge auf ihrenWanderungen 5,7
MilliardenEuro pro Jahr aus, bei
Tourenmit Übernachtung lie-

gendieAusgabenbei1,7Milliar-
den Euro. Hinzu kommen noch
einmal etwa 3,4Milliarden Euro
für Ausrüstung und eine nicht
näher bestimmte Summe, die
aberweitüberderMilliardengrenze

liegen soll, für Fahrtkosten.

ObsichjemandfüreinTheologie-Studiumeignet,
kann jetzt in Deutschlands erstem In-
ternet-Selbsttest für Theologen fest-
gestellt werden. Damit können Schul-
abgänger anonym, kostenlos und un-
verbindlich prüfen, wie bibelfest sie
sind. Die Abteilung für Evangelische
Theologie an der Leibniz Universität
Hannover hat den Test vor drei Mona-
ten ins Netz gestellt. Auch somancher
gestandene Pfarrer soll schon im
Nachhinein unerkannt imNetz seine
theologischeKompetenzüberprüftha-
ben. Der Test ist unter www.selbst-
test.zsb.uni-hannover.de zu finden.

Etwas Regen

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Neue Polizei-Pistolen mit Ladehemmung

3000 Euro Entschädigung für
Kindermörder Gäfgen

Liebeskummer: 15-Jähriger fährt mit
Auto 1200 Kilometer nach Hause

Jetzt geht’s los:
Die Bundesliga

startet wieder durch

Kieler Forscher:
Dürre in Afrika
war absehbar

„FestivalToday“– Insiderblick
auf das Wacken Open Air

Schwarzstorch ist
weiterhin bedroht

Wandern als
Wirtschaftsfaktor

Internet-Selbsttest für
angehende Theologen
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Itzehoe Ein schwerer Verkehrs-
unfall auf der A 23 forderte gestern
Abend vier zum Teil schwer Ver-
letzte. Ein 23-Jähriger war mit ei-
nem Firmenwagen auf die Gegen-
fahrbahn geraten und mit einer
Hamburgerin kollidiert. SEITE 15

Friedrichskoog Heute unterzeich-
nen die schleswig-holsteinische Um-
weltministerin Juliane Rumpf und ihr
bayerischer Kollege Markus Söder eine
Kooperation der Nationalparke. Bereits
gestern besuchten sie gemeinsam die
Seehundstation. SEITE 23
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Wacken Das größte Heavy Metal-Festival der
Welt ist in vollemGange. Für gestern fast vorMit-
ternacht war Superstar Ozzy Osbourne angekün-
digt. 75000 Fans aus allerWelt feierten imZeichen
desRinderschädels. Zollkontrolleuremeldenbei der
Anreise kaum Zwischenfälle, nur die Polizei regis-
trierte die ersten Diebstähle aus Zelten.SEITEN 17 U.24
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Vier Verletzte MinisterbesuchWacken auf Hochtouren

WWW.SHZ .DE

Heute mit

W:O:A
Festival
Today

Magazin

4 190534 301202

5 0 0 3 1


